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„Es sind zehn Inseln. Nur zehn Inseln, aus Schweigen, Sehnsucht und Träumen…“ 
(Dina Salustio, RevueNoire 1993) 

silêncio, saudade e sonho ist die Frage nach der Hoffnung, dem Glück, 
der Schönheit und dem, was das Leben lebenswert macht.



silêncio, saudade e sonho
Performance-Projekt und Videotanztheater-Inszenierung auf Santiago (Kapverden) mit Profis und Laien. Ein Kooperationsprojekt der tanztheater-global GbR (Künstlerische Leitung: Be van Vark) mit dem kapverdischen Verein für interkulturelle Kommunikation Delta Cultura Cabo Verde

silêncio, saudade e sonho ist eine Videotanztheater-Inszenierung, die ihr Material aus der alltäglichen Realität der kapverdischen Darsteller schöpft. Der Inszenierung liegen grundsätzliche Fragen zugrunde: Fragen nach dem Glück, nach Wünschen, Ängsten und Hoffnungen, nach Sehnsüchten, nach Abgründen und Schönheit – Fragen nach dem also, was das Leben lebenswert macht. Auch und vor allem jenseits des Lebensentwurfs eines Emigranten. Denn auf Emigration liegt seit viel zu langem schon die Kraftkonzentration der Menschen auf den Kapverden. An diesem Punkt setzt das Kooperationsprojekt silêncio, saudade e sonho der tanztheater-global GbR (Künstlerische Leitung: Be van Vark) und dem kapverdischen Verein Delta Cultura Cabo Verde an: Das dreiwöchige Performance-Projekt mit 30 Teilnehmern aus Tarrafal sucht anhand der künstlerischen Auseinandersetzung mit der eigenen Lebensrealität Antworten auf diese Fragen. 

Tanz, Video und Musik stehen als Ausdrucksweisen im Mittelpunkt des Performance-Projekts sowie der daraus hervorgehenden Inszenierung. Das choreografische Bewegungsmaterial führt dabei Zeitgenössischen Tanz und Ballet mit traditionellen kapverdischen Tanz- und Musikformen zusammen – ein völlig neuer Weg für die Kapverden. Die sechs Aufführungen der Inszenierung auf Santiago (in Tarrafal und der Hauptstadt Praia) Anfang Dezember 2009 beinhalten auch Schüler-Matineen, die ergänzt werden durch kleine Workshops. Aufgrund der Konzeption der Inszenierung wird es möglich sein, silêncio, saudade e sonho nach Projektabschluss weiter aufzuführen und damit zu touren. 

Das Kooperationsprojekt silêncio, saudade e sonho zielt neben der kulturellen Bildung auf das Festigen bestehender und Initiieren neuer kapverdischer Netzwerke und die Grundsteinlegung einer Tanzausbildung, die Zeitgenössischen Tanz mit kapverdischen Traditionen verbindet. 

Performance-Workshop: 
8.-30.11.2009, Tarrafal (Santiago/Kapverden)

Premiere Videotanztheater-Inszenierung: 
1.12.2009, Tarrafal (Santiago/Kapverden)

Weitere Aufführungen:
2.12.2009, Tarrafal (Santiago/Kapverden)
4. & 5.12.2009, Praia (Santiago/Kapverden)
Beteiligte Künstler 

Künstlerische Leitung & Choreografie (Berlin):
Be van Vark 

30 Tänzer/Performer (Kapverden): 
professionelle Tänzer & Laien aus Delta-Cultura-Projekten (junge Frauen und Männer: die traditionelle Tanzgruppe Batukaderas Delta Cultura sowie u.a. Spieler der Fußballschule Tarrafal) 

2 Tänzer/Choreografen (London & Berlin): 
Fred Gehrig & Mevlana van Vark

Video (Berlin):
Alexi Papadopoulos

Kooperationspartner:
tanztheater-global GbR (Berlin) 
                                                                        & Verein für interkulturelle Kommunikation   

                                                                        Delta Cultura Cabo Verde & Batukaderas Delta 
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                                                                        Cultura (Tarrafal/São Tiago/Kapverden)

Ausführliche Projektinformation

1_Ausgangsituation & Ziele
silêncio, saudade e sonho ist eine Videotanztheater-Inszenierung, die ihr Material aus der alltäglichen Realität der kapverdischen Darsteller schöpft. Der Inszenierung liegen grundsätzliche Fragen zugrunde, denen in einem dreiwöchigen Performanceprojekt nachgegangen wird: Fragen nach dem Glück, nach Wünschen, Ängsten und Hoffnungen, nach Sehnsüchten, nach Abgründen und Schönheit – Fragen nach dem also, was das Leben lebenswert macht. Auch und vor allem jenseits des Lebensentwurfs eines Emigranten.
518.000 meist sehr jungen kapverdischen Einwohnern stehen 700.000 Emigranten gegenüber. Viele, wenn nicht gar die meisten, verlassen ihre Heimat und die sie prägenden schlechten wirtschaftlichen Bedingungen in der Hoffnung, in den USA, im Land der früheren Kolonialmacht Portugal oder anderswo in Europa ein besseres Leben zu finden. Emigranten, die als Besucher von Verwandten wieder auf die Kapverden kommen und mit kostspieligen Autos in Erscheinung treten, versinnbildlichen das Klischee der erfüllten Sehnsucht nach einer attraktiven Lebensperspektive und Reichtum jenseits eines Lebens auf den Kapverden. Und auch wenn rund 20 Prozent des Bruttoinlandprodukts der Kapverden Devisen aus dem Ausland stammen, geschickt von eben jenen Emigranten: Dieser Traum realisiert sich nur bei den wenigsten Auswanderern. Dennoch liegt die Kraftkonzentration der Menschen auf Emigration. Auf Erfolg und Erfüllung im eigenen Land bauen sie nicht. 

Hier setzt die Arbeit von Delta Cultura Cabo Verde an, hier liegt ihr Schwerpunkt. Denn in der Bildung liegt die Hoffnung auf eine Zukunft mit, in und für Kapverden. Zur Bildung gehören auch kulturelle Bildung und die Fähigkeit der Reflexion und Kommunikation. Aus diesem Bewusstsein ist die Idee und das Konzept einer Kooperation von Be van Vark / tanztheater-global mit DCCV geboren worden für das Projekt silêncio, saudade e sonho.

Die Choreografie wie auch das filmische Material der Videotanztheater-Inszenierung silêncio, saudade e sonho speisen sich aus der alltäglichen Realität der kapverdischen Darsteller. Ihnen liegen grundsätzliche Fragen zugrunde, denen in dem dreiwöchigen Performanceprojekt nachgegangen wird: Fragen nach dem Glück, nach Wünschen, Ängsten und Hoffnungen, nach Sehnsüchten, nach Abgründen und Schönheit – Fragen nach dem also, was das Leben lebenswert macht. Auch und vor allem jenseits des Lebensentwurfs eines Emigranten. Das choreografische Bewegungsmaterial führt Zeitgenössischen Tanz mit traditionellen kapverdischen Tanz- und Musikformen zusammen und geht damit für die Kapverden völlig neue Wege. Für die Inszenierung wird das während des Workshops entstandene Videomaterial über Projektionen mit dem Bühnenraum und der Live-Choreografie verbunden (vgl. hierfür und zum Konzept des tanztheater-global S. 7)

silêncio, saudade e sonho knüpft sowohl künstlerisch als auch strukturell an bei DCCV schon vorhandenen Gruppen/Projekte aus den Bereichen Musik, Tanz, Video, Computer und Fußball und gibt der dortigen Arbeit zugleich neue Anstöße und Perspektiven. silêncio, saudade e sonho agiert an der Schnittstelle zwischen Bildung und Kultur, besonders im Hinblick darauf, was auf den Kapverden gebraucht wird. Florian Wegenstein, Leiter von Delta Cultura Cabo Verde, äußerte hierzu in einem Gespräch mit Be van Vark: 

Eine künstlerische ‚Ausbildung‘ ist für die Jugendlichen Cabo Verdes von großer Bedeutung, weil der Arbeitsmarkt nach Kreativität verlangt. Nach Horizonterweiterung. Nach Beschreitung von neuen Wegen, die auf künstlerische, tanzende Weise viel leichter gefunden werden.

Oberstes Ziel von Delta Cultura Cabo Verde ist die Schaffung von Zukunftsperspektiven. Unsere Erfahrungen sowie zahlreiche andere Projekte haben gezeigt, dass allein eine Ausbildung – egal in welchem Bereich – dazu nicht ausreichend ist. Die jungen Menschen bleiben trotzdem arbeitslos, wollen trotzdem emigrieren. […]
Delta Cultura arbeitet deshalb auch an dem ‚Drumherum‘, dank dessen die Kapverder ein lebenswertes Dasein gestalten können. Künstlerischer Ausdruck gehört unbedingt dazu.

silêncio, saudade e sonho will in diesem Sinne Wellen schlagen, damit die Idee einer anderen, konstruktiven Haltung der eigenen heimatlichen Lebenssituation gegenüber immer größere Kreise zieht: Einerseits sollen die Mitwirkenden durch die Erkundungen ihrer Umgebung und ihrer Suche nach dem Lebenswerten der Kapverden beim Publikum Aufmerksamkeit erregen und neue Perspektiven auf allzu Vertrautes schaffen. Zum anderen sollen die angebotenen Workshops für Schulen oder auch für andere Tanzgruppen ebenso wie die Einführungen und Publikumsgespräche, die die Aufführungen an den verschiedenen Spielorten begleiten, die Sehnsucht nach und das Interesse an Kreativität fördern. Dies wird für die neu entstehenden Partnerschaften vor Ort von zentralem Nutzen sein, um weitere Projekte und Kooperationen nachhaltig zu initiieren.

silêncio, saudade e sonho ist darum als Pilotprojekt angelegt mit dem Ziel, die Kooperation weiter auszubauen und das Projekt kontinuierlich fortzuführen. Zudem hat silêncio, saudade e sonho als Pilotprojekt die Vision der substantiellen Grundsteinlegung einer professionellen Ausbildung für Tänzer und der Gründung einer professionellen Tanzcompagnie. Diese noch zu erarbeitenden Infrastrukturen, für die ein nachhaltiges Netzwerk mit ähnlichen afrikanischen Initiativen aufgebaut werden wird, sollen die künstlerischen Traditionen der Kapverden bewahren, ohne in ihnen zu verharren: Die Ausbildungsprojekte sollen in Dialog und Auseinandersetzung mit zeitgenössischen Tanztechniken treten, diese ebenso lehren wie die traditionellen Tänze. So soll eine Basis geschaffen werden, dank derer aktuelle Themen aus der jetzigen Lebenswelt der Menschen künstlerisch reflektiert und bearbeitet werden können mit dem Ziel, durch diese künstlerische Kommunikation zur Identifikation der Bevölkerung mit ihrem unmittelbaren Lebensraum, den modernen Kapverden beizutragen. Nur so kann es gelingen, der stetigen Abwanderung der Bewohner von den Kapverden durch Emigration etwas entgegenzusetzen. Auch deshalb sind die Batukaderas Delta Cultura die Kerngruppe von silêncio, saudade e sonho: Für sie soll das gesamte Projekt als Weiterbildung fungieren, damit die Weiterführung des Projekts, aber auch die Vision der Tanzausbildung und -compagnie in die Obhut und Verantwortung von erfahrenen kapverdischen Tänzerinnen gelegt und so Wirklichkeit werden kann. Ziel ist es, dass sie als Multiplikatoren Trainingselemente in Ballett-Techniken sowie Techniken des modernen und zeitgenössischen Tanzes selbst beherrschen und weitergeben zu können. Mit silêncio, saudade e sonho soll der Grundstein für diese Vision gelegt werden.

Die Erstellung eines Making-of von silêncio, saudade e sonho zielt nicht nur darauf ab, eine Dokumentation dieses Projekts in den Händen zu haben, die die Fortführung des Projekts unterstützen soll. Ein weiteres zentrales Ziel ist es, Medienkompetenzen aus- und weiterzubilden. Deshalb werden für das Making-of mehrere Teilnehmer aus dem schon existierenden Computerkurs von Delta Cultura in die Arbeit mit Video (Kamera, Schnitt, digitale Bearbeitung) eingeführt werden. Die hierfür angeschafften Videokameras sowie der Computerraum des Kinder- und Jugendzentrums von DCCV gewährleisten, dass das Gelernte aus- und fortgeführt werden kann. Außerdem werden sowohl für die organisatorischen Vorbereitungen des gesamten Projekts als auch für die grafische Gestaltung der Werbematerialien sowie für die Öffentlichkeitsarbeit vor Ort Mitwirkende von DCCV unter Anleitung in die Arbeit einbezogen, sodass sie in die Lage versetzt werden, auch selbständig zu agieren. So ermöglicht silêncio, saudade e sonho den beteiligten jungen Menschen, vielfältige berufliche Perspektiven kennenzulernen.

Auf vielfältige Weise vermittelt silêncio, saudade e sonho kraft des Tanzes einen Weg der Kommunikation und zugleich einen Ausweg aus der fatalistischen Situation, in der sich gerade junge Menschen auf den Kapverden befinden. 

2_Mitwirkende aus Berlin und London
· Konzept, Künstlerische Leitung & Choreografie: Be van Vark (Berlin)

· 2 Tänzer/Co-Choreografen/Trainingsleiter: Fred Gehrig (London, Cunningham-Technik), Mevlana van Vark (Berlin, klassisches Ballett) 

Die Tänzer geben das Training (Modern, Ballett und Zeitgenössisch), assistieren der künstlerischen Leitung bei den Proben und sind Co-Choreografen neben Be van Vark. 
· Video: Alexi Papadopoulos (Berlin)

Als Filmemacher ist Alexi Papadopoulos sowohl für die Videoarbeiten für die Inszenierung wie auch für ein Making-of des gesamten Projekts verantwortlich. Für das Making-of leitet er zudem kleine Gruppe junger Erwachsener von den Kap Verden in Filmtechnik, Kamera und Schnitt einführend an. 

· Produktionsleitung, Organisation und Technik: Sandrine Ribeiro (Berlin)

· Assistenz Organisation und Künstlerische Leitung (Deutschland): Christina Schmitt (Berlin)
Für CVs der beteiligten Künstler vgl. S. 6ff.

3_Mitwirkende von den Kapverden

Ein Teil der 30 Performer des Projekts silêncio, saudade e sonho besteht aus den Tänzerinnen der capverdischen Gruppe Batukaderas Delta Culturas (vgl. Seite 10). Der Tradition entsprechend sind nur Frauen Tänzerinnen bei Batukaderas Delta Culturas. Der andere Teil der Performer und Projektteilnehmer von silêncio, saudade e sonho besteht deshalb insbesondere auch aus männlichen Jugendlichen und Männern aus Projekten oder dem Umfeld von Delta Cultura Cabo Verde (DCCV, vgl. S. 9), bspw. aus der dortigen von der FIFA geförderten Fußballgruppe sowie aus Teilnehmern der Computer- und Sprachkurse. 
Florian Wegenstein, Leiter von Delta Cultura Cabo Verde, begleitet das Projekt über den gesamten Zeitraum und agiert als Übersetzer – sprachlich wie kulturell. Jennifer J. Smith von Delta Cultura koordiniert das Projekt vor Ort.
4_Die Kooperationspartner

4_1_Lebenslauf Be van Vark & Konzept tanztheater-global

CV Be van Vark (Berlin)

Be van Vark (geb. 1965) lebt und arbeitet in Berlin. Neben der künstlerischen Arbeit an eigenen Projekten ist sie als Gastchoreografin und Tanzpädagogin tätig. Zudem ist sie als Bereichs- und Projektleiterin für Tanzprojekte verantwortlich, die in den verschiedensten sozialen Kontexten realisiert werden und welche häufig im urbanen Raum stattfinden 

Die gesamte Bandbreite ihrer choreografischen Arbeit ist charakterisiert durch die Leidenschaft, unterschiedliche Menschen und Stile zusammenzubringen, einen genauso wie hunderte von Menschen zu bewegen, Projekte für die Bühne und den öffentlichen Raum zu entwickeln. Es gilt, die Kraft auszumessen und auszuschöpfen, die Bewegung als eine Kunstform entwickeln kann – sowohl in einer Fokussierung auf den Tanz als auch in enger Zusammenarbeit und Auseinandersetzung mit anderen Kunstformen. Aus dieser Perspektive heraus ist sie auf der Suche nach gesellschaftlich relevanten Inhalten.

Von 1994 bis2002 arbeitete sie mit der von ihr gegründeten und mehrfach international ausgezeichneten Kompanie van Vark. Von 2001 bis 2006 leitete sie die Bühnentanzabteilung der Etage (Staatlich anerkannte Schule für die Darstellenden Künste, Berlin).

Seit 1996 ist sie Leiterin des Tanzbereichs des internationalen JugendKunstKulturZentrums Schlesische 27 in Berlin-Kreuzberg, wo sie seither unzählige Projekte im Feld innovativer und kreativer Kultur- und Bildungsarbeit kuratiert und realisiert hat.

Seit 2002 arbeitet sie mit dem von ihr entwickelten Konzept „tanztheater-global“, das auf internationaler Ebene Laien mit professionellen Performern zusammenführt. Bis heute wurden mehr als zwanzig Projekte in diesem Zusammenhang realisiert. Diese reichen von Projekten mit Schulklassen bis hin zu den vom Hauptstadtkulturfonds geförderten und von Kritik und Publikum gefeierten Produktionen dialogues in transit (Dock 11, 2005) und urban delights (Dock 11, 2007). Mit Silencio, saudade e sonho, gefördert vom Auswärtigen Amt der Bundesrepublik Deutschland, wird sie im Winter 2009 mit dem Konzept des tanztheaters-global ein Stück auf den Kapverdischen Inseln entwickeln.
Aufgrund ihres weitreichenden Netzwerks entstehen zahlreiche Projekte, Kooperationen und Engagements. Folgend als Referenzprojekte einige Beispiele aus den letzten Jahren: Tahiti liegt bei Pankow (2009), eine site-specific-Inszenierung in mehr als 30 Räumen eines ehemaligen Berliner Sanatoriums, gefördert durch den Projektfonds Kulturelle Bildung; Nachbarn/Klubszene Berlin 2009, ein Workshop-Projekt mit über 100 jungen Akteuren aus den Jugendgruppen diverser Berliner Bühnen, u.a. Staatsoper, Deutsches Theater, Schaubühne, Gorki Theater, HAU; Eine kleine Gartenoper, eine Choreografie für 300 junge Künstler aus allen europäischen Ländern anlässlich des Endes der deutschen EU-Ratspräsidentschaft (Garten des Bundeskanzleramts, 2007). Seit einigen Jahren choreografiert sie auch regelmäßig als Gast für die Tanzwochen Eisenhüttenstadt: anlässlich der kommenden Tanzwochen im März 2010 bereitet sie das Stück Das Fest mit Akteuren vom Kindes- bis zum Seniorenalter vor.

Konzept tanztheater-global

tanztheater-global ist keine Tanzcompagnie. Es ist viel mehr: tanztheater-global ist eine Idee, wie Tanz als Bewegungskunst hervorgebracht werden kann. Für Be van Vark hat diese Idee vor allem drei Dimensionen, die alle den Gedanken von Fusion in sich tragen: 

· Eine Kerngruppe von Menschen entwickelt und realisiert gemeinsam mit zahlreichen und wechselnden Performern aus dem Profi- und Laiensegment Performances. Ins Leben gerufen werden damit Prozesse einer gemeinsamen künstlerischen Entwicklung. 

· Verschiedenste Bewegungsstile werden mit zeitgenössischem Tanz zusammengeführt. 

· In den Inszenierungen fusioniert der Tanz mit Videoprojektionen. 

Bei den Aufführungen treten Live-Choreografien auf der Bühne mit großformatigen Videoaufnahmen in einen Dialog: Eine transparente Leinwand am vorderen Bühnenrand, hinter der die Performer agieren, ist konstantes Inszenierungselement. Dadurch fusionieren der theatrale und der kinematografischer Raum auf spielerische Weise. Dies führt zu einer ganz eigenen, besonderen Perspektive für den Zuschauer, zu einer einzigartigen und spezifischen ästhetischen Qualität. Die Videoarbeit fokussiert dabei insbesondere drei Eigenschaften:

· die Poesie des Filmbildes

· eine Kameraarbeit, die dem Dokumentarischen verpflichtet ist und auch Zufälle einfängt 

· einen Transfer von Außenräumen in Innenräume 

Als Be van Vark im Jahr 2002 begann, mit dem Konzept von tanztheater-global zu arbeiten, legte sie einen Schwerpunkt darauf, die Produktionen wie ein Sequel funktionieren zu lassen, dessen zahlreiche Erzählstränge sich immer wieder überschrieben und neu erfanden: Neue Choreographien entwickeln sich aus und mit bereits bestehendem Material, welches weitergeführt oder auch konterkariert wird. Mit der Zeit kristallisierte sich für tanztheater-global zudem ein spezifisches Interesse an site-specific-Produktionen heraus: Choreografie und Film arbeiten mit und in urbanen Räumen und liefern so die Ausgangsbasis für die späteren Bühneninszenierungen. 

Bis heute sind mehr als 20 Projekte realisiert worden. Darunter sind kleinere Produktionen zu finden, bspw. Schulprojekte mit Kindern und Jugendlichen: in den erdbeershake wurde im Jahr 2006 mit dem »Mixed Up«-Preis der Bundesvereinigung Kulturelle Jugendarbeit ausgezeichnet. Genauso zählen dazu aber auch große Produktionen, gefördert u.a. von Hauptstadtkulturfonds und Auswärtigem Amt (dialogues in transit, 2005; urban delights, 2007; silêncio, saudade e sonho, 2009). Kooperationen gab und gibt es mit mehr als 400 Tänzern, darunter Künstler aus Deutschland, Polen, Frankreich, Kanada, Dänemark, Großbritannien, Russland und den Kapverden. 

tanztheater-global lebt von seiner Offenheit – Menschen und Orte von überall auf der Welt gestalten die Arbeit mit, setzen Akzente und beeinflussen sie. 

Mehr Infos: www.tanztheater-global.com

4_2_Lebensläufe weiterer beteiligter Künstler (London & Berlin)
CV Fred Gehrig (Tanz/Co-Choreografie, Schwerpunkt Cunningham-Technik, London)

Fred Gehrig studierte Tanz an der London Contemporary Dance School. In Großbritannien tanzte er bei London Contemporary Dance Theatre, AMP, Michael Clark Company und Random Dance. Engagements führten ihn nach Houston, New York und an den Broadway, nach Norwegen und in die Schweiz. Über mehrere Jahre war er Ensemblemitglied beim Ballet Preljocaj. Darüber hinaus arbeitete er mit dem Ballet Rambert, Richard Alston, Bill T. Jones/Amie Zane, Stephen Petronio, Arthur Kyggeleyn, Sidi Graoui und DV8. Er war involviert in zahlreichen Off-Produktionen, darunter auch site-specific-Arbeiten. Zwischen 1993 und 2006 entwickelte er sechs eigene Arbeiten. Für seine außergewöhnliche Karriere wurde er 2006 mit dem ersten Nyrejef/Maude Award ausgezeichnet. Diese Auszeichnung ermöglichte es ihm, sein Verständnis von Theater, Tanz und Performance mit einer stärker visuell ausgerichteten Perspektive zu erweitern. Fred schließt derzeit seinen Master in Design, Performance and Practice an der Londoner Central St Martins School of the Arts ab. Mit Be van Vark arbeitete er als Tänzer und Co-Choreograf in den tanztheater-global-Produktionen dialogues in transit (2005) und urban delights (2007) zusammen. Unter anderem unterichtet er in London am Laban Center sowie an The Place, London Contemporary Dance School.

CV Mevlana van Vark (Tanz/Co-Choreografie, Schwerpunkt Klassisches Ballett, Berlin)

Mevlana van Vark studierte an der Staatlichen Ballettschule Berlin (1994-2002). Bereits als Jugendlicher tanzte er für Be van Vark in Jesse Owens an der Akademie der Künste, Berlin (1993). Im Alter von 17 Jahren choreografierte er mit Furious Angels seine erste Arbeit, die bei den Berliner Tanztagen, im Osrodek Teatralny Kana Stettin (Polen) sowie in Houston (USA) zur Aufführung kam. Er tanzte unter anderem an der Staatsoper Unter den Linden Berlin, der Deutschen Oper Berlin, der Philarmonie Berlin, dem Hans Otto Theater Potsdam, beim Sommerfestspiel Stettin sowie den Bregenzer Festspiele. 2005-2007 war er Ensemblemitglied der Deutschen Tanzkompanie Neustrelitz. Seit 2007 ist er freischaffender Tänzer. Er unterrichtet zudem am Berliner Dock 11. Seit 2005 arbeitet er eng mit Be van Vark zusammen: sowohl für tanztheater-global-Produktionen als auch bei ihren Projekten in verschiedensten sozialen und urbanen Kontexten. 

CV Alexi Papadopoulos (Video, Berlin)

Alexi Papadopoulos begann als Videokünstler zu arbeiten, während er 2004 seinen Zivildienst als Ton-, Licht- und Bühnentechniker im Berliner JugendKunstKulturzentrum Die Pumpe absolvierte und seinen Schwerpunkt auf die Anleitung der dortigen Videoarbeiten setzte. Seit 2005 arbeitet er mit verschiedenen Choreografen zusammen, für deren Performances er Videoinstallationen entwickelt. In diversen urbanen und sozialen Kontexten leitet er Kurzfilmworkshops für Schüler an Berliner Schulen und Jugendkulturzentren. 2006-2009 absolvierte er erfolgreich sein Regiestudium an der Filmarche, einer selbstorganisierten Berliner Filmschule. Seit 2005 arbeitet er als Videokünstler eng mit Be van Vark für ihre tanztheater-global-Produktionen zusammen. 

4_3_Delta Cultura Cabo Verde (DCCV) & Batukaderas Delta Cultura

Delta Cultura Cabo Verde

DCCV ist ein unabhängiger caboverdeanischer Verein zur interkulturellen Kommunikation mit einer Partnerorganisation in Wien (Delta Cultura Österreich). DCCV betreibt und finanziert unter anderem das Kinder- und Jugendzentrum Tarrafal. Seine Einnahmen akquiriert DCCV hauptsächlich über die Partnerorganisation in Österreich, über weitere Vereine in Deutschland und der Schweiz sowie durch Einnahmen aus diversen Zentrumsaktivitäten (Kantine/Bar, Veranstaltungen etc).

In nur drei Jahren, mit einem Startkapital von sechs Fußbällen, hat DCCV das Kinder- und Jugendzentrum geplant, finanziert und gebaut. Dies ist gelungen dank ehrlicher und zum Großteil ehrenamtlicher Arbeit und dank sinngemäßem und sinnvollem Einsatz von Spendengeldern sowie der Nähe zu den Menschen Tarrafals und der Kenntnis ihrer Interessen. 

Die Wahrung und praktische Realisierung dieser Grundsätze stellen einen zentralen und bewährten Garanten für die hohe Akzeptanz des Zentrums in Tarrafal und den starke Zulauf zu DCCV dar.
Projektziele von Delta Cultura Cabo Verde sind:

· Schaffung von Zukunftsperspektiven

· Armutsbekämpfung

· Beitrag zur wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung der Region

· Verminderung der Anreize für eine armutsbedingte Emigration

· Aufhalten der rasch ansteigenden Drogen- und Gewaltspirale

Das Kinder- und Jugendzentrum von Delta Cultura Cabo Verde

Das Kinder- und Jugendzentrum ist aus der 2002 gegründeten Fußballschule Tarrafal gewachsen. Der Bau, die Betriebskosten der ersten 1½ Jahre, zwei professionelle Ausbildungen (Schreiner und Schneiderinnen) sowie diverse Kurse und Workshops wurden vom Deutschen Ministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, dem Arbeiter-Samariterbund Deutschland sowie von Delta Cultura Cabo Verde finanziert. Seit März 2007 finanziert DCCV die Betriebskosten des Zentrums aus Eigenmitteln. Ziel ist es, für die diversen Zentrumsangebote Fremd-Finanzierungen und Kooperationspartner zu finden.
Zentrumsangebote:

· Fußballschule: Diese existiert seit Juli 2007 dank der Unterstützung der FIFA (Programm Football for Hope Movement) in Verbindung mit Hausaufgabenhilfe für alle teilnehmenden Kinder und Jugendlichen.

· Abendkurse (Informatik und Englisch)

· Batuku (für Erläuterungen vgl. S. 10)

· Informatikraum mit 10 Computer mit Internetanschluss: Dieser kann von den Schülern Tarrafals jederzeit kostenlos genutzt werden.

· regelmäßige Sport- und Kulturveranstaltungen
Batukaderas Delta Cultura 

Batuku war der erste auf Cabo Verde (Insel Santiago) geborene Musikstil und ist ein Ritual-Tanz mit starkem afrikanischem Einfluss, der traditionell nur von Frauen dargeboten wird. Eine Sängerin trägt zum Rhythmus der Trommlerinnen Geschichten, Neuigkeiten und Gerüchte vor, angereichert durch bekannte Phrasen und Themen, die vom Chor der Trommlerinnen wiederholt werden. Die Tänzerinnen tragen einen Stoffgürtel um die Hüften, dem nachgesagt wird, er symbolisiere die Fesseln der Sklaven und Sklavinnen. 

Die traditionellen Trommeln sind heute häufig ersetzt durch Plastiktüten, gefüllt mit Stoffresten, die zwischen die Schenkel der Trommlerinnen gepresst und geschlagen werden. Die zeitgenössischen Batukugruppen verwenden zudem weitere Instrumente (Gitarre, Percussions etc.) zur Begleitung des Gesangs.

Die Gruppe Batukaderas Delta Cultura wurde im Februar 2004 von Estela Amarilia Cabral Correia (Marisa) gegründet. Der Erfolg der Gruppe ist so groß, dass im Jahre 2007 die Nachwuchsgruppe Batukinhas Fidjus di Delta gegründet wurde, eine Gruppe von Mädchen im Alter von 4 bis 14 Jahren. 

In den letzten vier Jahren hatten die Batukaderas Delta Cultura unzählige Auftritte bei verschiedensten Festivals und Aktivitäten in Cabo Verde:

· Festivals auf der gesamten Insel Santiago, auf den Inseln Maio, São Vicente und Santo Antão

· Quintal da música (Musiklokal in der Hauptstadt Praia)

· auf diversen Gemeinde-, Schul- und Regierungsveranstaltungen

· bei Taufen, Hochzeiten und anderen Festen

· für Reisegruppen von Vista Verde Tours

Neben diesen Auftritten organisiert die Gruppe auch das jährlich stattfindende Batukufestival auf Santiago, auf dem mehr als 15 Batukugruppen auftreten. Im Sommer 2008 war die Gruppe auf einer 3-wöchigen Tournee in Österreich (Auftritte unter anderem bei: Glatt und verkehrt [Weltmusikfestival in Krems], Afrikatage Wien).

Mehr Infos: deltacultura.org/at

5_Kontakt 

Berlin (Deutschland)

Be van Vark (Künstlerische Leitung & Choreografie)
Lichtenrader Straße 18, 12049 Berlin
Fon: (0049) 0177 / 20.45.019
Email: be.vanvark@gmx.net 

Sandrine Ribeiro (Organisation & Kommunikation Berlin)
Kopernikusstraße 24, 10245 Berlin
Fon: (0049) 0177 / 78.21.569
Email: s.ribeiro@schlesische27.de

www.tanztheater-global.com

Tarrafal (Kapverden)

Florian Wegenstein (Projektleiter Delta Cultura Cabo Verde) 
Vila do Tarrafal, Ilha Santiago, Cabo Verde
Fon: (00238) 99.92.252
Email: florian@deltacultura.org 

Jennifer J. Smith (Organisation & Kommunikation Cabo Verde) 
Vila do Tarrafal, Ilha Santiago, Cabo Verde
Fon: (00238) 26.62.701
Email: jennifer@deltacultura.org 

deltacultura.org/at
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